
Dezember 2015

Die Zeitung für alle Wolfsthalerinnen und Wolfsthaler

Information vom 
Abfallverband:

Der Abfuhrtag der 8-wöchigen 
Altpapiertonne wird ab 1.1.2016 
von Donnerstag auf Dienstag ver-
schoben.
Einen Spezialfall gibt es im Au-
gust 2016: Da wird die reguläre 
Papierabfuhr von eigentlich 
Dienstag, 16.8. auf Freitag, 12.8. 
vorverschoben (Grund ist der Fei-
ertag am 15.8.).

Nicht vergessen: 
Donnerstag, 7. Jänner - 
Christbaumabholung!!!
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Die Gemeindevertretung und 
die Gemeindeverwaltung 
wünscht allen Bürgern 

und Bürgerinnen  

FROHE WEIHNACHTEN, 
SOWIE GESUNDHEIT UND VIEL 

GLÜCK IM JAHR 2016!

Die Spielgemeinschaft Stadtkapelle Hainburg – 
Musikverein Wolfsthal 

wünscht Ihnen Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!  
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Mittwoch, 23. Dezember	 17:00 - 17:30 Beichtgelegenheit 
				                in der Sakristei
Donnerstag, 24. Dezember	 13:00 Empfang des Friedenslichtes in der
				                Pfarrkirche
				    18:00 Krippenlegung, Christmette 
Freitag, 25. Dezember	 9:00 Pfarrgottesdienst
Samstag, 26. Dezember	 9:00 Pfarrgottesdienst († Johann Pohl)
Sonntag, 27. Dezember	 9:00 Pfarrgottesdienst († Ernestine Hejl)
Donnerstag, 31. Dezember	 18:00 Abendmesse
Freitag, 1. Jänner		  9:00 Pfarrgottesdienst 

Sterbefälle:

Eckhardt Sabine
Rössler Theresia
Siebenhandel Stefanie
Maszarovics Emma
Obuch Hermine
Zahel Hermann
Mittermayr Walter

Ulbrichova Nathalie
Machaj Lukas
Steger Noel
Rein Julian Florian
Preqi Adrian
Schaffer Sophia
Lovasova Aimee
Horvathova Dora
Palenikova Paula
Kardosova Emily

Hochzeitsjubiläen

60 Jahre:
Wenth Elisabeth und Leonhard
50 Jahre:
Tax Elfriede und Matthias
Schödinger Franz u. Friederike
Zachs Engelbert und Margarete
Richl Franz und Waltraud

Weihnachten in der Pfarre Wolfsthal

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und alle Gute für das 
Jahr 2016 wünschen 

Pater Ernst und der Pfarrgemeinderat

Wir empfangen feierlich das Friedenslicht von Bethlehem am 24. Dezember um 13:00 in der Pfarrkirche. 
Nach der Segnung des Friedenslichtes durch Pater Ernst efolgt die Verteilung in der Kirche. Die musika-
lische Umrahmung dazu übernimmt freundlicherweise der Jugendchor „EVERY SING“. 

                 

Osvaldova Dorota
Lanyi Lilly Greta
Al Khaldi Bilal

Aus der Gemeinde:

Geburten:

     Organisiert vom Fahr- und 
Reitverein 

Wolfsthal-Grenzland.
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Kontakt:
0676 527 5102
buergermeister@wolfsthal.gv.at

Die Seite des Bürgermeisters

Liebe Gemeinde!
Das Jahr 2015 hat uns alle ge-
meinsam vor Herausforderungen 
gestellt, die für uns noch vor ei-
nigen Jahren undenkbar waren. 
Die Flüchtlingskrise hat jeden 
einzelnen Wolfsthaler und Wolfst-
halerin gefordert und die huma-
nitäre Leistungsbereitschaft und 
der menschliche Umgang mit 
diesem Problem war alles ande-
re als leicht. Es ist aber jetzt am 
Jahresende zu sehen, dass wir 
alle gemeinsam diese Herausfor-
derungen bewältigt haben, unse-
re humanitäre und menschliche 
Tradition den vielen Problemen 
Stand gehalten hat und wir trotz 
vieler Unsicherheiten und eines 
längeren Meinungsbildungs-
prozesses auf uns alle stolz sein 
können. Viele haben in dieser 
Situation geholfen, gespendet, 
unterstützt, aber vor allem haben 
unsere Gemeindebürger gezeigt, 
was die biblischen Worte von der 
Nächstenliebe in der Realität be-
deuten.  Kurz vor Weihnachten 
sollten wir inne halten und uns 
auch darüber bewusst werden, 
unter welchen Umständen wir 

unser Leben gestalten können, in 
Frieden, in sozialer Sicherheit, in 
einem der besten Gesundheitssy-
steme der Welt usw. – dafür müs-
sen wir dankbar sein.
Unsere neue Schule und die Aus-
wirkungen:
Durch die Errichtung der neuen 
Schule in unserer Gemeinde hat 
sich auch dort grundlegendes ge-
ändert. So war am 16. Dezember 
2015 eine Weihnachtsfeier aller 
Volksschulklassen die nach mehr-
jähriger Unterbrechung wieder 
veranstaltet wurde und die Mög-
lichkeiten des neuen Turnsaales 
mit Galerie bestens aufgezeigt 
hat. Ein Dank geht in diesem Zu-
sammenhang auch an den Lehr-
körper und den Organisatoren 
dieser wunderschönen Feier. 
Für das kommende Jahr werden 
meiner Meinung nach die He-
rausforderungen nicht weniger, 
aber wenn wir weiterhin in un-
serer Gemeinde so zusammen 
stehen wie im abgelaufenen Jahr, 
bin ich davon überzeugt, dass wir 
auch die Herausforderungen des 
kommenden Jahres bravourös 

meistern werden. 

So bleibt mir noch, Ihnen eine 
wirklich besinnliche und vor 
allem ruhige Weihnachtszeit zu 
wünschen und Gesundheit und 
Glück im Jahr 2016.
Mit diesen Wünschen verbleibe 
ich wie immer erreichbar unter 
der Tel. Nr. +43 676 5275102 als 
Euer Bürgermeister 
Abg. z. BR Gerhard Schödinger   
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Die Seite des Vizebürgermeisters 

Kontakt:
0676 527 5103
vizebuergermeister@wolfsthal.gv.at

Liebe Leute,

Weihnachten steht vor der Tür 
und das Jahr ist fast vorüber. Die 
Weihnachtszeit neigt sich dem 
Ende zu, und der Stress erreicht 
für viele seinen Höhepunkt. 
Der Stress in der Arbeit mit dem 
Jahresabschluss, Kunden, Liefe-
ranten, Kollegen wollen ihre Din-
ge im alten Jahr erledigt haben 
um frisch ins neue Jahr starten zu 
können.
Der Stress mit dem Besuch von 
Weihnachtsfeiern und Christ-
kindlmärkten, im Verein, mit der 
Verwandtschaft oder auch in der 
Arbeit.
Der Stress mit dem Geschenke 
kaufen, was kaufe ich wem, was 
will/kann ich ausgeben, was 
schenke ich jemanden der schon 
alles hat oder nichts will?  Wie ma-
che ich das mit dem Christbaum, 
oder wie organisiere ich den Hei-
ligen Abend mit der Familie?
Eigentlich soll es eine besinn-
liche, ruhige Zeit sein, aber un-
sere Gesellschaft, wie natürlich 
auch die Werbung bewegt uns 
dazu, sich selbst Druck aufzuer-
legen. Ein großer Baum reichlich 
geschmückt mit vielen Geschen-
ken darunter, ein voll gedeckter 
Tisch mit allen erdenklichen De-
likatessen wird uns in der Wer-
bung als selbstverständlich und 
unabdingbar verkauft. 
Als ich nach einer Gemeinderats-
sitzung mit einem unserer Ge-
meinderäte beisammen gestan-
den bin, hat dieser zu mir gesagt: 
„Ich bin froh wenn Weihnachten 
vorbei ist, dass ist mit Abstand die 
stressigste Zeit…“. Sicher können 
Ihn viele verstehen.
Hier sieht man, dass Zeit das 
wichtigste Gut ist, das uns allen 
zur Verfügung steht. In unserer 

schnellen Lebensweise wird so-
gar die ruhige, besinnliche Weih-
nachtszeit zum Stress. 
Die Zeit kann man nicht überli-
sten bzw. kann sie dir niemand 
zurückgeben. Darum ist es wich-
tig, sich Zeit für die persönlichen 
Dinge im Leben zu nehmen und 
auf andere, nur scheinbar wich-
tige Dinge zu verzichten.
In diesem Sinne wünsche ich Euch 
und Euren Familien ein frohes 
Fest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2016.

Euer Vizebürgermeister
Michael Peterka


